
 Programm 

Singen mit dem Publikum

*  Geh aus, mein Herz Paul Gerhardt
         (Text auf der Rückseite)

Chor-Verein Kisdorf
 

    Zigeunerlieder Johannes Brahms
*  1  He, Zigeuner, greife in die Saiten ein
*  2  Hochgetürmte Rimaflut, wie bist du so trüb
*  3  Wißt ihr, wann mein Kindchen am allerschönsten ist?
*  4  Lieber Gott, du weißt, wie oft bereut ich hab
*  5  Brauner Bursche führt zum Tanze
*  6  Röslein dreie in der Reihe blühn so rot
*  7  Kommt mir manchmal in den Sinn, mein süßes Lieb
*  8  Horch, der Wind klagt in den Zweigen
*  9  Weit und breit schaut Niemand mich an
* 11  Rote Abendwolken ziehn am Firmament

Kerstin Wolf – Klaviersolo
*  Rumores de la Caleta Isaac Albéniz

Chor Kronshagen

*  Amor vittorioso Giovanni Gastoldi um 1550-1622

*  Warnung W.A. Mozart, Satz: C. Merdingen

*  Amen  Lied aus Israel, Bearb.: C. Merdingen
  

*  Erlaube mir Johannes Brahms

*  Die launige Forelle Variationen v. Franz Schöggl

Pause

Chor Kronshagen

*  Oh, Champs Élysées P.Delanoë, M.Wilsh, M.Deighan
Satz: Imre Sallay

*  Katjuscha – Kalinka Satz: Claus Merdingen
  

*  Ungarischer Tanz Nr. 6 J. Brahms, Bearb.: K. Günther
 

*  Take Me Home John Denver, B. Danoff, 
Arr.: Imre Sallay

*  I Have A Dream ABBA, Bearb.: Imre Sallay
 

*  Thank You For The Musik ABBA, Satz.: Imre Sallay 

  
Chor-Verein Kisdorf

*  De Heiloh Johann Hinrich Fehrs

*  Herzlich tut mich erfreuen Satz: Michael Praetorius

*  Im Prater blühn wieder die Bäume Satz: Hans Thiemann

*  Lift me up! Andy Beck

*  Denn er hat seinen Engeln Mendelssohn-Bartholdy 
   (aus Elias Opus 70)

Chöre gemeinsam

*  Die Himmel rühmen Ludwig van Beethoven

Singen mit dem Publikum

*  Wenn ich ein Vöglein wär Aus: Des Knaben Wunderhorn
             (Text auf der Rückseite)



Geh aus, mein Herz

Wenn ich ein Vöglein wär

1. Geh aus, mein Herz, und suche Freud
in dieser lieben Sommerzeit

an deines Gottes Gaben;
schau an der schönen Gärten Zier

und siehe, wie sie mir und dir
sich ausgeschmücket haben,
sich ausgeschmücket haben.

2.  Die Bäume stehen voller Laub,
das Erdreich decket seinen Staub

mit einem grünen Kleide;
Narzissus und die Tulipan,

die ziehen sich viel schöner an
als Salomonis Seide,
als Salomonis Seide.

3.  Ich selber kann und mag nicht ruhn,
des großen Gottes großes Tun

erweckt mir alle Sinnen;
ich singe mit, wenn alles singt,

und lasse, was dem Höchsten klingt,
aus meinem Herzen rinnen,
aus meinem Herzen rinnen. 

1.  Wenn ich ein Vöglein wär
und auch zwei Flügel hätt,

flög ich zu dir,
weil´s aber nicht kann sein

bleib ich allhier

2.  Bin ich gleich weit von dir,
bin doch im Traum bei dir

und red´ mit dir.
Wenn ich erwachen tu 

bin ich allein.

3.  Es vergeht kein Stund in der Nacht,
da nicht mein Herz erwacht

und an dich denkt,
daß du mir tausendmal
dein Herz geschenkt.


